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Saale Zeilnng
Morgen Anusgabe

Llchtundvierzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 5 Auguſt

Anzeigen
werden di S geſpaltene Kelonelzee
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſchemm täglich zwetmal

Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Eelle Halle Gr Branhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

m2 m27

Sinigkeit macht stark
Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern
n keiner Not uns trennen und Gefahr

Das war der Grundton der geſtern die Vertretung des
geſamten deutſchen Volkes beherrſchte Hatten unſere Feinde
geglaubt ein durch Parteiungen zerriſſenes Volk zu finden
hatten ſie geglaubt daß Volk und Kaiſer ſich nicht verſtehen
daß hohe Schranken uns Deutſche trennen daß wir macht
und kraftlos in innerem Hader uns zerfleiſchen dann irrten
ſie Wie einer ſtanden die Führer der Parteien im Weißen
Saal zum Kaiſer durch Handſchlag dem Führer des ge
ſamten Volkes gelobend Durch Not und Tod wir werden
zu dir ſtehn Erhebend und erfriſchend wirkt das in der
ernſten Zeit

Und wie im Weißen Saal im Reichshaus auch
Einmütig wurden die Kriegskredite angenommen und

ſelbſt die Sozialdemökratie ſchloß ſich nicht aus So hat noch
niemals im deutſchen Volke Mann an Mann geſtanden
lebendige Schutzwehr für das Vaterland

Wir brauchen s auch denn ſchon erſteht dem deutſchen

Volk ein neuer Gegner England
Der offizielle Vorwand des Abbruchs der Beziehungen

iſt die teilweiſe Beſetzung belgiſchen Gebietes zu der die
Not uns zwang da Frankreichs Flieger und Spione über
die Grenzen des Neutralſtaates zu ihren Angriffen nach
Deutſchland kamen Wir waren in der Notwehr doch Eng
land glaubt vielleicht die Lage benützen zu können um den
Konkurrenten auf dem Weltmarkt zu vernichten Auf
Deutſchlands aufblühende Kolonien auf ſeinen mächtigen
Handel war England neidiſch Das war der Grund der
Einkreiſungspolitik des Königs Eduard Und nun das Re
ſultat von Delcaſſes Bemühung

Mag s darum ſein Auch England iſt heute keine Jnſel
nehr für unſere Luftſchiffe und Englands Flotte iſt nicht
gefeit vorm Angriff unſerer tapferen Flieger

Vorwärts und durch Wir werden jetzt kämpfen um
unſere Exiſtenz und werden ſiegen oder zu ſterben wiſſen
Jetzt darf kein waffenfähiger Mann zu Hauſe bleiben Ein
jeder trete ein ſein Heimatland zu ſchützen Wir bleiben

feſt in Not und Tod vereint D

Feuilleton
Ahſchied

Nachdruck geſtattet

Liebſtes Mädchen es wird Zeit
Zur Reſerve einzurücken
Laß das Weinen nun
Sieh ich bin ein deutſcher Krieger
Und die ſchmierigen Kalmücken
Sollen dir nichts tun

Laß den welſchen Prahlhans ſchrei n
Damit tut er keinen Schaden
Klar das Auge ruhig Blut
Sieh ich bin ein deutſcher Krieger
Unſre Büchſen ſind geladen
Und wir zielen gut

Darum weine länger nicht
Denn auf uns kannſt du vertrauen
Reiche mir die Hand
Sieh Millionen deutſcher Krieger
Schützen unſre deutſchen Frauen
Und das Vaterland

Wolfgang Herzfeld
Heimkehr nach Deutſchland

Die nachfolgend geſchilderten Reiſeerlebniſſe ſind zwar
gegenüber den großen Ereigniſſen der Zeit von geringem
dent finden aber doch vielleicht als Stimmungsbild aus
em Auslande das Jntereſſe des Leſers

Wir ſaßen in Euraglig einem kleinen Gebirgsdorſe in
en Graubündener Alpen nahe am Urſprung des deutſchen

d eins Durch einen Wolkenbruch wurde in der Woche vor
en erſten großen Ereigniſſen die Straße durch die Luk

manierſchlucht unſere nächſte Verbindung mit der großen
elt zerſtört und für den Fuhrverkehr unpaſſierbar So

am es daß wir erſt am Montag abend erfuhren daß Oeiter 1

Die feierliche Eröffnung des Reichstage

Berlin 4 Auguſt
Heute mittag 1 Uhr wurde im Weißen Saale des König

lichen Schloſſes der Reichstag eröffnet Zahlreiche Abge
ordnete hatten ſich verſammelt Auf der Empore erſchienen
die Kaiſerin die Kronprinzeſſin und die hier
anweſenden Prinzeſſinnen Unter den Vertretern des diplo
matiſchen Korps bemerkte man den öſterreichiſch ungariſchen
Botſchafter Der Reichskanzler in Dragoneruniform der
bayeriſche Geſandte und die Staatsſekretäre nahmen mit
den Bevollmächtigten des Bundesrats auf der linken Seite
des Thrones Aufſtellung auf der Rechten die Generalität
und die Admiralität Der Kaiſer in Feldmarſchalluniform
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens geleitet von den
drei Marſchällen und gefolgt von den Prinzen Eitel Friedrich
Auguſt Wilhelm und Wollrath von Schaumburg Lippe er
ſchien kurz nach 14 Uhr

Nachdem der Abgeordnete Kämpf drei begeiſtert aufge
nommene Hochs ausgebracht hatte verlas der Kaiſer mit
feſter und lauter Stimme die Thronrede die wiederholt von
Beifallsrufen unterbrochen wurde beſonders an der Stelle
welche die alte Kulturgemeinſchaft mit Oeſterreich das Uebel
wollen gegen Macht und Gedeihen des deutſchen Volkes und
das reine Gewiſſen und die reine Hand betreffen Eiſiges
Schweigen begleitete die Erwähnung Rußlands Nachdem
der Kaiſer den Zuſatz zu der Thronrede beendet hatte reichte
er jedem der Parteivorſtände die hervorgetreten waren
kräftig die Hand Der Reichskanzler erklärte den Reichstag
ſür eröffnet Graf Lerchenfeld brachte ein dreifaches Hurra
aus die Anweſenden ſtimmten die Nationalhymne an die
der Kaiſer entblößten Hauptes anhörte Unter nicht enden
wollenden Hochrufen verließ der Kaiſer den Weißen Saal

e

Große Schickſale ſchaffen ein einiges Volk Der tiefe
Ernſt der Stunde hat alle Gegenſätze ausgeglichen Eine
Kundgebung von gewaltiger Kraft hat ſich heute im Reichstag
abgeſpielt und gezeigt daß das deutſche Volk ohne Unterſchied
der politiſchen Geſinnung zuſammenſteht Der große Saal
war vollſtändig beſetzt Einige Abgeordnete waren in Uni
form erſchienen Auf der Miniſterbank waren faſt alle
Miniſter anweſend Die Tribünen waren überfüllt Nach
der Wiederwahl des Präſidiums und Erledigung von For
malitäten ergriff der Kanzler das Wort um die Vorlage zu
begründen Unter geſpannter Ruhe des Hauſes gab er eine
Zuſammenfaſſung der Vorgeſchichte dieſes Krieges den wir
nur in der Notwehr auf uns nahmen Stürmiſche Zuſtim
mung an der auch mit wenigen Ausnahmen die Sozial

a re
reich am Sonnabend eine ſcharfe Note an Serbien geſandt
habe Jn den politiſchen Diskuſſionen der nächſten Tage
zeigte ſich deutlich die Sympathie des Schweizervolkes für
Oeſterreich und Deutſchland Einem Schweizer der der Mei
nung war man müſſe mit Serbien fühlen da es ebenfalls
ein kleines Volk ſei wie die Schweiz wurde von ſeinen Lands
leuten derb die Wahrheit geſagt Man konnte ſich über die
vernünftigen Anſichten welche dabei geäußert wurden nur
freuen Obwohl die ſpärlichen am Dienstag und Mittwoch
eintreffenden Nachrichten zu weiterer Beunruhigung keinen
Anlaß gaben beſchloß ich doch meine Reiſe abzukürzen

Mein Billett zur Rückreiſe lautete Göſchenen
Baſel Frankfurt da ich am 5 bis 8 Auguſt noch an einem
Kongreß in Köln teilnehmen wollte So wanderte ich mit
den Meinigen am Donnerstag über den in herrlichem Berg
frieden liegenden Piora Paß nach Airolo Da auch dort am
Abend noch keine bedenklicheren Nachrichten
waren gingen wir am nächſten Morgen über den Gotthardt
Paß Seitdem ich dieſen vor 12 Jahren zuletzt geſehen habe

i hou
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hat die Schweiz große Anſtrengungen zu ſeiner weiteren mili
täriſchen Befeſtigung getan Beſonders die Schöllenen
Schlucht von Andermatt bis Göſchenen ſtarrt von Be
feſtigungen an denen zum Teil noch emſig gearbeitet wurde
Wir beſtiegen am Nachmittag in Göſchenen die Bahn und
fuhren dann über den Vierwaldſtätter See nach Weggis der
nächſten Dampferſtation vor Luzern wohin wir unſer Gepäck
vorausgeſchickt hatten Dort ſah die Sache nun freilich als
wir am Freitag abend ankamen weſentlich wüſter aus Die
anweſenden Deutſchen hofften freilich noch immer auf den
Frieden die Ruſſen dagegen hatten wie ich ſpäter erfuhr
von vornherein den Krieg vorausgeſagt Großen Unwillen
bei allen Schweizern und Fremden erregte eine ruſſiſche
Dame die bei der verfrühten Nachricht von der Kriegs
erklärung Deutſchlands an Rußland ſich ſofort in große
Toilette geworfen hatte und ſtrahlend beim Diner erſchien
Sehr gedrückt und niedergeſchlaägen waren bei der gleichen
Nachricht die anweſenden Franzoſen Sie empfanden es als
Unglück für Frankreich daß es den Serben und Ruſſen gegen
die Kultur zu Hilfe kommen ſollte und glaubten daß Frank
reich bei dieſem Kriege nichts gewinnen aber viel verlieren
könne Die Schweiz hatte inzwiſchen ihr Heer unter Piket
geſtollt d h die Beſetzung der Grenzen behufs Verhinderung
des Eindringens einer fremden Macht angeordnet So kam
es dak es am Sonnabend keine Gelegenbeit gab an die

l

eingelaufen

demokratie teilnimmt begleiten dieſe hiſtoriſche Rede T
Kanzler weiſt nach wieviel Unrecht uns in dieſen Tagen zu
gefügt wurde und wie wir trotzdem bemüht waren der
Frieden zu erhalten Eine ſtarke Bewegung geht durch d
Haus als er mitteilt daß wir Luxemburg und einen Tei
von Belgien aus zwingenden Gründen beſetzt haben daß w
uns erhebliche Beſchränkungen in unſeren kriegeriſchen Maß
nahmen auferlegen werden wenn England neutral bleibt
Von Jtalien ſprach er nicht Dagegen gedachte er mit Wärme
der öſterreichiſch ungariſchen Waffenbrüder Sein Appell
alles zu tun was dieſe Stunde von uns fordert fand jubelnde
Zuſtimmung

Deutſcher Reichstag
Sitzungsbericht

Berlin 4 Auguſt
Da Hoeus und ſämtliche Tribünen ſind überaus ſtard

beſucht Am Bundesratstiſch Reichskanzler von Bethmann
Hollweg ſämtliche Staatsſekretäre und Staatsminiſter Exz
v Havenſtein und der Präſident des Reichseiſenbahnamte s
Wackerzapp

Der Präſident der früheren Seſſion Dr Kämpf eröffne
die Sitzung 3 Uhr 15 Min Zu Schriftführern werden 5
ſtimmt die Abgeordneten Fiſcher Berlin Soz Engele
r Dr Bärwinkel nl und Rogalla v Bieberſtein

tonſ

Auf Antrag des Abg Baſſermann nl wird von
der Wahl der Abteilungen ebenſo auf Antrag Dr Spahn
Ztr auf Namensaufruf angeſichts der augenſcheinlichen

Beſchlußfähigkeit des Hauſes Abſtand genommen Auf An
trag des Abg Weſtarp konſ werden die bisherige
Präſidenten und Schriftführer einſtimmig wiedergewählt

Präſident Dr Kämpf teilt mit daß er dem Kaife
Mitteilung von der Konſtituierung des Hauſes mache
werde Der Kaiſer habe ſich bereit erklärt das Präſidiun
heute abend 7 Uhr zu empfangen Er Kämpf hoffe dem
Kaiſer die Mitteilung machen zu können daß die einge
gangenen Vorlagen Annahme gefunden haben

Der Präſident widmet ſodann dem verſtorbenen Bundes
fürſten und den verſtorbenen Abgeordneten einen kurzen
Nachruf Sodann verlieſt ein Schriftführer das Verzeichnis
der eingegangenen Vorlagen

Darauf ergreift
der Reichskanzler

das Wort Unter tiefem Schweigen aller Anweſenden führt
er aus

Ein gewaltiges Schickſal bricht über Europa herein
Seit wir uns das Deutſche Reich und ſein Anſehen in der

Grenze zu gelangen Der deutſche Konſul in Zürich riet a
Freitag und Sonnabend auf telephoniſche Anfrage noch
bleiben da in wenigen Tagen die Schweizer Eiſenbahne
wieder dem reiſenden Publikum zur vollen Verfügung ſtehe
würden Wir beſchloſſen indeſſen uns auf jeden Fall marſch
bereit zu machen packten auf jeden Fall unſere wertvollere
Effekten aus dem Reiſekoffer in tragbare Pakete um kaufte
uns Mundvorrat ein und verteilten unter uns das Reiſe
geld damit keiner im Falle einer unfreiwilligen Trennung
von Mitteln entblößt ſei Deutſches Geld wurde am Son
abend bereits in der Schweiz nicht mehr in Zahlung g
nommen Die Hotels leerten ſich die Gäſte reiſten ab de
männliche Perſonal zog ab und die Pferde wurden von de
Schweiz die inzwiſchen für Sonnabend die Mobiliſation a
geordnet hatte requiriert Baſel war inzwiſchen für de
Verkehr völlig geſperrt Zahlloſe Reiſende hatten dort un
in Romanshorn die Nächte im Freien kampieren müſſe
700 Holländer nächtigten auf dem Bahnhof in Baſel in d
Hofſfnung dort noch durchzukommen für ein Badezimmer al
Schlafraum waren 20 Franken bezahlt worden

Die Sonne ging am Sonnabend den 1 Auguſt dem Tac
des Schweizer Nationalfeſtes in ſtrahlender Schönheit auf
Es war ein herrlicher wolkenloſer Tag wie noch nie in
dieſem Jahre Das Feſt wurde indeſſen nicht wie ſonſt mit
Muſik Trubel Jllumination gefeiert ſondern in würdiger
Weiſe begangen Alle Vergnügungen waren abgeſagt nur
am Abend von 9 Uhr läuteten alle Glocken und auf den
Spitzen des Rigi und Pilatus leuchteten die Höhenfeuer

Als ich am Sonntag früh im Hotel erfuhr daß der
deutſche Konſul weitere Auskünſte nicht mehr geben könne
war mein Entſchluß ſofort abzureiſen gefaßt Nunmehr
hörte ich auch daß noch am Sonnabend abend der deutſche
Konſul zu telephonieren verſucht hatte aber das kluge
Bureaufräulein des Hotels war bereits zu Bett gegangen
und hatte den Schlüſſel zur Telephonzelle mitgenommen ſo
daß niemand ans Telephon heran konnte Eine Menge rat
loſer deutſcher Damen beſtürmte mich mit Bitten um Rat
ſchläge wie ſie ſich verhalten ſollten die ich ihnen bereit
willigſt gab die aber dann von ihnen meiſtens nicht befolgt
wurden Zwei Damen aus Berlin geſtanden ein daß ſie
bereits am Donnerstag von ihren Männern ein Telegramm
mit der Aufforderung ſofort heimzutkehren erhalten hatten
ſich aber von anderen Leuten hatten beſchwatzen laſſen noch
zu bleiben Sie waren auch ient noch nicht aux Abxeile n
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Welt erkämpften haben wir 44 Jahre lang in Frieden ge
lebt und den Frieden Europas geſchirmt Jn friedlicher Ar
beit ſind wir ſtark und mächtig geworden und darum be
neidet Mit zäher Geduld haben wir es ertragen wie unter
dem Vorwande daß Deutſchland kriegslüſtern ſei aus Oft
und Weſt gebe enährt und Feſſeln gegen uns ge
ſchmiedet wurden Der Wind der da geſät wurde geht jetzt
als Sturm auf Wir wollten in friedlicher Arbeit weiter
leben Wie ein ungausgeſprochenes Gelöbnis Jrg es vom
Kaiſer bis zum jüngſten Soldaten Nur zur Verteidigung
einer gerechten Sache ſoll unſer Schwert aus der eide
fliegen Lebhafter Beifall von allen S Der Tag
da wir es ziehen müſſen iſt erſchienen gegen unſeren Willen
gegen unſere redlichen Bemühungen Rußland hat die Brand
fackel an das Haus gelegt Allſeitige lebhafte Juſtimmung
Wir ſtehen in einem gezwungenen Krieg mit Rußland und
Frankreich

Alsdann gibt der Reichskanzler nochmals einen
kurzen Ueberblick über die diplomatiſchen Verhandlungen
zur Lokaliſierung des öſterreichiſch ſerbiſchen Konfliktes
analog den geſtrigen Ausführungen im Weißbuch

Nachdem er im Reichstage in längerer Rede nochmals
die diplomatiſchen Verhandlungen der letzten Tage vor dem
Kriege ausführlich behandelt hatte erwähnte er auch u
daß deutſche Truppen belgiſches Gebiet zur Stunde wahr
ſcheinlich bereits betreten hätten was ungeheure Begeiſterung
hervorrief Aus den Ausführungen des Reichskanzlers ging
ferner hervor daß Deutſchland England den Vorſchlag ge
macht habe England möge neutral bleiben wogegen Deutſch
land Frankreich an ſeiner Nordküſte nicht angreifen werde
Durch die heute angenommenen Vorlagen wird der Reichs
kanzler u a ermächtigt 5H Milliarden Mark auf dem Kredit
wege aufzunehmen

Hierauf gab Präſident Dr Kämpf in ergreifenden
Worten der

Einmütigkeit der Vertretung des deutſchen Volkes
in dem Kampfe für die Ehre und Größe ſowie die Wohlfahrt
des Deutſchen Reiches Ausdruck Lebhafter Beifall

Sodann wurde die nächſte Sitzung zur Beratung der
eingegangenen Vorlagen auf 5 Uhr angefetzt

Jn der zweiten Sitzung des Reichstages die gegen 5 Uhr
aachmittags begann wurden ſämtliche Vorlagen in erſter
und zweiter Leſung einſtimmig angenommen Nachdem der
Abg Ha as Soz im Namen ſeiner Partei eine Erklärung
abgegeben hatte daß die Partei zwar die Verantwortung
für die imperialiſtiſche Politik ablehne dem geforderten
Kredit aber zuſtimme Sodann wurden ſämtliche Geſetz
ntwürfe ſofort in dritter Leſung einſtimmig angenommen

Hierauf erklärte der Reichskanzler die Bedeutung der
heutigen Beſchlüſſe liege in dem Geiſt aus dem ſie hervor
gegangen ſeien Der 4 Auguſt 1914 werde in Ewigkeit einer
der größten Tage der deutſchen Geſchichte ſein Er habe den
Auftrag dem Reichstag im Namen des Kaiſers und der ver
bündeten Regierungen für ſeine Beſchlüſſe zu danken All
ſeitig lebhafter Beifall

Nachdem der Vertagungsantrag bis zum 24 November
angenommen worden war erinnerte der Präſident Dr
Kämpf daran daß viele Mitglieder des Reichstags ent
weder ſelbſt unmittelbar in den Kampf hinausziehen oder
ihre Angehörigen und ſprach die Zuverſicht aus daß aus
den mit dem Blut unſerer Helden getränkten Schlachtfeldern
eine neue Saat der Größe Ehre und Wohlfahrt des Deut
ſchen Reiches erwachſen werde Stürmiſcher Beifall

Der Präſident ſchloß mit einem vom ganzen Hauſe mit
ſtürmiſcher Zuſtimmung aufgenommenen dreifachen Hoch auf
Kaiſer Volt und Reich

Den ganzen Schlußakt hatten ſämtliche Abgeordnete ein
ſchließlich der Sozialdemokraten ſtehend angehört
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Die Notgeſetentwürfe für den Reichstag

betreffend Angelegenheiten finanzieller rechtlicher und wirt
ſchaftlicher Art

Vor allen Dingen iſt der Reichskanzler ermächtigt worden
die zur Beſtreitung des Kriegsbedarfes nach
Verbrauch der verfügbaren Summen weiter erforderlichen Mittel
flüſſig zu machen Ferner ſollen zwecks beſſerer Befriedigung des

n rerenſchloſſen ſondern wollten zunächſt das Diner im Hotel noch
mitnehmen Andere deutſche und öſterreichiſche Damen
ſchloſſen ſich uns jedoch an und wir ſind alle glücklich im
richtigen aber freilich wohl letzten Moment über Schaff
hauſen Singen über die Grenze und von dort ohne
nennenswerte Schwierigkeiten in die Heimat gelangt
Unſere Koffer hatten wir im Hotel gelaſſen Daß dies
das einzig Richtige war bewieſen die Berge lagernder Reiſe
koffer auf allen deutſchen und Schweizer Stationen Glück
lich waren wir als wir die Grenze paſſiert hatten Wir
wußten nun daß wir in der Heimat waren und wären im
Notfall zu Fuß durch Deutſchland gewandert Wunderliche
Szenen ſpielten ſich unter den reiſenden verwöhnten Kultur
menſchen auf den Bahnhöfen ab Jch erinnere mich an eine
elegante aber recht geſunde Dame die in Singen mit einem
mäßigen Handkoffer am Zuge ſtand unaufhörlich nach einem
Gepäckträger rief und ſich entrüſtet bei einem Bahnhofs
beamten beſchwerte weil kein ſolcher zu haben war Der
Beamte bedeutete ſie mit höflicher Entſchiedenheit daß heute
jeder ſein Gepäck ſelber tragen müſſe worauf ſie indigniert
ihren Koffer ergriff und abmarſchierte Das waren aber
Ausnahmen Die Mehrzahl war verſtändig und half ſich
gegenſeitig Zahlloſe durſtige Frauen und Kinder habe ich
auf den Stationen mit Hilfe des Aluminiumkochtopfes meiner
alpinen Ausrüſtung mit Trinkwaſſer verſehen Man teilte
den Proviant und wechſelte ſich im Stehen und Sitzen ab

Bewundernswert waren die Leiſtungen unſerer Eiſen
bahnverwaltung und ihrer Beamten und erhebend die Be
geiſterung auf allen Stationen welche wir Tag und Nacht
durchfuhren

Am Freitag waren in der Schweiz die letzten Zeitungen
aus Deutſchland eingetroffen Mit Begierde empfingen wir
daher in der Heimat die erſten authentiſchen Nachrichten die
wir uns von dem Publikum zurufen ließen da Zeitungen
nicht zu haben waren Auf einer kleinen württembergiſchen
Station erwiſchte ich endlich eine ſolche entdeckte aber bald
daß das vom 2 Auguſt datierte Lokalblättchen nur längſt
überholte Nachrichten vom 31 Juli enthielt man hatte allem
Anſchein nach eine Neuauflage einer ergriffenen Nummer
veranſtaltet

Auf dem Bahnhof in Halle ſchallte uns ein kriegeriſcher
Marſch entgegen unter deſſen Klängen Geſtellungspflichtigen
das Geleit gegeben wurde Begeiſtert ſtimmten wir in die
Hurrarufe ein und wünſchten den Scheidenden ſiegreichen
Kampf und glückliche Heimkehr

Wolfgang Herzfeld
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atzditbedürfaiſes Varlehnskaſſen errichtek werden wie ſieV Brrr rer

reits in den ren 1866 und 1870 bewährt haben Die Vor
er über die Notenſteuer und c über denerkehr mit Reichskaſſenſcheinen Reichs und Privatbanknoten

haben Aenderungen erfahren müſſen um den Verkehr mit den
Zahlungsmitteln den außergewöhnlichen wirtſchaftlichen Bedürf
niſſen anzupaſſen

Auf rechtlichem Gebiete wird ein Geſetz den Schutz derjenigen
Perſonen regeln die infolge des Krieges in der Wahr
nehmung ihrer Rechte behindert ſind Das ſoll in Anlehnung an
die bewährten Vorſchriften des entſprechenden Geſetzes vom 21

Juli 1870 geſchehen oſetz die Friſten des Wechſel und Scheckrechts zu verlängern ſein
Ein weiteres Geſetz ſoll einzelne Handhaben ſchaffen um die weit
gehenden Veränderungen die der Arbeitsmarkt infolge des Krieges
erleiden muß nach Möglichkeit auszugleichen Zur Abwendung
gemeiner Not iſt es ferner erforderlich daß auf Grund eines be
ſonderen Geſetzes der wucheriſchen Ausbeutung der gegenwärtigen
Verhältniſſe durch die Händler mit den Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs wie Nahrungs und Futtermitteln Naturprodukten Heiz
und Leuchtſtoffen und dergleichen mit Nachdruck entgegengetreten
werden kann Schließlich ſollen die Unterſtützungen die das Geſetz
rom 28 Februar 1888 für die Familien der in den Dienſt ein
getretenen Mannſchaften vorſieht in den Grenzen des Möglichen
erhöht werden

Sämtliche Geſetzentwürfe haben am 1 Auguſt 1914 die
Zuſtimmung des Bundesrats gefunden

7

Auf die Diäten verzichtet der Reichstag

Berlin 3 Auguſt
Der Bundesrat hat ein Geſetz bezüglich der Diäten für

die jetzige Tagung des Reichstags eingebracht Doch verzich
teten die Abgeordneten einmütig angeſichts der Lage darauf
Diäten anzunehmen

Der Reichskriegsſchatz im Spandauer Juliusturm
em Reichstag iſt folgender Antrag des Reichskanzlers zu

gegangen
Mit kaiſerlicher Ermächtigung ſind auf Grund der Beſtim

mung in 8 1 Abſ 2 des Geſetzes betreffend die Bildung eines
Reichskriegsſchatzes vom 11 November 1871 Reichsgeſetzblatt
Seite 403 der im Juliusturm zu Spandau niedergelegte Reichs
kriegsſchatz im Betrage von 120 Millionen Mark ſowie der gemäß
8 7 des Geſetzes über Aenderungen im Finanzweſen vom 3 Juli
1913 Reichsgeſetzblatt Seite 521 angeſammelte außerordent
liche Goldbeſtand im gleichen Betrage bereits der Reichsbank im
Hinblick auf die große Dringlichkeit der von ihr für das Reich zu
leiſtenden Mobilmachungsausgaben unter Vorbehalt der nach
träglichen Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstags über
wieſen worden Den Reichstag beehre ich mich um dieſe Zuſtim

m ergebenſt zu erſuchen M
Graf Pourtales unterwegs

W T B Stockholm 4 Auguſt
Der deutſche Botſchafter in Petersburg Graf Pourtales

iſt mit dem Perſonal der Geſandtſchaft und des Konſulats
geſtern nachmittag auf einem Dampfer der die amerikaniſche
Flagge führte hier angekommen und hat am Abend ſeine
Reiſe im Sonderzuge nach Trelleborg fortgeſetzt

Mißglüchtes Attentat gegen die Zeppelinluftſchiffhalle

Konſtanz 4 Auguſt
Jn Friedrichshafen wurde ein ruſſiſcher Spion erſchoſſen

der verſucht hatte die Luftſchiffhalle in die Luft zu ſprengen
Attentatsverſuch auf das Thronfolgerpalagis in Stuttgart

Berlin 3 Auguſt Dem Deutſchen Courier wird aus
Stuttgart privatim gemeldet Heute morgen wurde ein
Bombenattentat auf das Thronfolgerpalais verſucht Der
Täter wie verlautet ein Ausländer von ruſſiſcher Abkunft
konnte in dem Augenblick verhaftet werden wo er im Be
griffe ſtand die Bombe zu werfen

Ferner wird gemeldet
Stuttgart 3 Auguſt Auf das hieſige Hauptpoſtamt

wurde von Spionen ein verbrecheriſcher Anſchlag verübt Die
Spione verſuchten die Drähte zu durchſchneiden Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen

Aus dem Schwarzwalde ſind hier Nachrichten einge
troffen daß franzöſiſche Spione die Brücke bei Leßburg und
Aach zu ſprengen verſuchten Die Verſuche mißlangen Bei
Freudenſtadt wurde ein Zigeunerwagen angehalten der
18 Zentner franzöſiſche Sprengſtoffe mit ſich führte Auch ein
zweiter Wagen mit Sprengſtoffen wurde abgefaßt

Ruſſiſche Geldtransporte aufhalten

Damen im Auto
W T B Naumburg 4 Auguſt

Mehrere Autos mit Damen und Geld für Rußland
beſtimmt Richtung Rußland unterwegs Die Autos ſind
ſofort anzuhalten und den Behörden zuzuführen Die ſchnellſte
Verbreitung dieſer Nachricht wird allen Zeitungen zur Pflicht
gemacht

Jmmer mehr Spionageaffären

Stuttgart 4 Aug W T Auf dem Munitions
depot in Ludwigsburg erſchoß der Militärpoſten einen
Mann der ſich in das Depot hineingeſchlichen hatte

Halberſtadt 4 Aug W T Die hier verhafteten
Spione ſind ſtandrechtlicherſchoſſen worden Geſtern
wurde im hieſigen Bahnhof ein weiterer ruſſiſcher Spion
verhaftet

Vohwinkel 4 Aug W T Die Köln Ztg be
richtet Unter dem Verdacht der Spionage wurde hier ein
Ruſſe verhaftet der ſich durch Erkundigungen nach der Be
ſtimmung der Brücken verdächtig machte

Ein fremder Flieger in Frankfurt a M geſichtet Nach
einer Meldung des Wolffſchen Bureaus wurde vom Frank
furter Hauptbohnhoſ aus Dienstag nacht 1 Uhr ein fremder
Flieger geſichtet

Berlin 4 Auguſt W T
Geſtern vormittag wurden am Alexanderplatz zwei

ruſſiſche Offiziere feſtgenommen die als Krankenſchweſtern
verkleidet waren Mehrere ruſſiſche Spione wurden am
Nachmittag Unter den Linden verhaftet Einer davon trug
deutſche Marineoffiziersuniform ein anderer ſteckte in der
Uniform eines deutſchen Militärarztes ein dritter in der
Uniform eines preußiſchen Ulanenoffiziers Große Erregung
verurſachte geſtern abend am Alexanderplatz das Gerücht
daß ſich in dem Gerüſt am Bahnbogen ruſſiſche Spione ver
ſteckt haben ſollten Schutzleute ſuchten das ganze Gerüſt ab
und fanden eine verdächtige Perſon die verhaftet wurde
Ein anderer Ruſſe wurde vor dem Reichstagsgebäude ver
haftet das er angeblich nur photographieren wollte

Daneben werden durch ein beſonderes Ge
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Tempelhof wurde ein funger Mann feſtgenommen bei
cine mit Sprengſtoff gefüllte Vombe gefunden wurde

Einſtellung der Kadetten
Berlin 3 Aug Alle Kadetten der Lichterfelder A

ſtalt die das 16 Lebensjahr erreicht haben unterziehen ſich
einer Notprüfung um als Offiziere in die Armee ein

ſtellt zu werden eDurchſchnittene Telegraphenleitungen

Stuttgart 4 Auguſt W T
Das Generalkommando erläßt eine Bekanntmachung die

beſagt daß an mehreren Stellen des Königreichs Württem
berg die Telegraphendrähte durchſchnitten worden ſeien
Truppen verſuchen die Anſchlüſſe ſofort wieder herzuſtellen
An die geſamte Bevölkerung ergeht die Aufforderung bei der
Beaufſichtigung innerhalb des Königreiches mitzuwirken

Die Kämpfe um Belgrad
Budapeſt 4 Auguſt Aus Ujvidek Neuſatz in Un

garn wird hierher gemeldet Kalimegdan d h die Feſtung
liegt in Trümmern Die Munitionsmagazine von Belgrad
ſind vernichtet Bei den Kämpfen um die Savebrücke wurde
ein Oberſt ein Hauptmann drei Unteroffiziere und 78 Ge
meine gefangen und nach der Feſtung Arad befördert Unſere
Verluſte betragen fünf Tote darunter Kapitän Eberling von
der DonauDampfſfſchiffahrtsgeſellſchaft

Allerlei Kriegsfolger
W T B Newyork 4 Auguſt

Die deutſchen Reſerviſten veranſtalteten geſtern auf dem
unteren Broadway patriotiſche Kundgebungen

W T B Waſhington 4 Auguſt
Oees Repräſentantenhaus hat 250 000 Dollars zur Heim

bringung von Amerikanern aus Europa bewilligt
W T B Utica 4 Auguſt

Unter gewaltiger Begeiſterung der Deutſch Amerikaner
wurde geſtern hier ein Standbild des Generals Steuben ent
hüllt

W T B Prag 4 Auguſt
Bei der geſtern nachmittag erfolgten Abreiſe der reich

deutſchen Reſerviſten kam es zu einer Sympathiekundgebung
Die Mitglieder der reichsdeutſchen Kolonie mit dem Konſul
an der Spitze ſtimmten bei der Abfahrt des Zuges die Wacht
am Rhein die öſterreichiſche Volkshymne und Heil dir im
Siegerkranz an

Wie lange reicht unſer Lebensmittelvorrat
München 4 Auguſt Dr Heim bekanntlich ein Sath

l erſten Ranges hält Deutſchland mit allen mög
lichen Lebensmitteln für zwanzig Monate gut verſorgt

Notprüfungen
Am Sonntag fanden im Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten zu Berlin Notprüfungen für diejenigen Regie
rungsbauführer ſtatt deren ſchriftliche Arbeiten für
die Staatsprüfung im Baufache bereits als ausreichend an
genommen worden waren Zwanzig Kandidaten zum Teil
ſchon in Offiziersuniforma hatten ſich eingefunden Die
Klauſurarbeiten waren vollſtändig erlaſſen Die mündliche
Prüfung fiel für alle Kandidaten günſtig aus

Die Sozialdemokratie mauſert ſich weiter
München 4 Auguſt Bei der Schließung des Bayeriſchen

Landtages blieb bei dem Hoch auf den König der Sozialdemo
krat Freiherr v Haller im Saale und hörteſtehend die
Worte des Präſidenten mitan

Die Deutſchen in Jtalien
Nailand 4 Aug W T Die Deutſchen in Jtalien

folgen überall begeiſtert der Kriegsorder Aus Mailand
ſind allein ſchon mehrere hundert deutſche Krieger dem Mo
bilmachungsbefehl gefolgt

Kein deutſcher Einfall in Holland
W T B Haag 4 Auguſt

Von amtlicher Seite wird die Meldung deutſche Truppen
hätten einen Einfall nach Holl Limburg gemacht wie es in
einem Erlaſſe des Bürgermeiſters von Antwerpen heißt ſehr
energiſch dementiert

Die Helgoländer werden ausquartiert
Altona 3 Auguſt Der Altonaer Magiſtrat erläßt einen

Aufruf an die Bevölkerung in Altona in welchem er mit
teilt daß Altona vom 5 Auguſt ab 1000 Helgoländer aufzu
nehmen haben werde und fordert die Bevölkerung auf ihre
Quartiere änzumelden

Die Türkei macht mobil
Konſtantinopel 3 Auguſt

Soeben iſt die Mobiliſation der türkiſchen Armee und
Flotte beſchloſſen worden Die Offiziere der deutſchen
Militärmiſſion bleiben hier Die hieſigen deutſchen Militär
pflichtigen werden hier Verwendung finden falls die Reiſe
nach Deutſchland für ſie nicht möglich ſein ſollte

Wien 3 Auguſt
Die Anordnung der allgemeinen Mobiliſierung in der

Türkei wird in hieſigen politiſchen Kreiſen als für den Drei
bund günſtig aufgefaßt

Amerika nützt die Lage aus
W T B Waſhington 4 Auguſt

Durch Beſchluß des Senats wird der Marineſekretär er
mächtigt Schiffahrtslinien herzurichten zur Beförderung vor
Poſt Paſſagieren und Frachten nach Südamerika und Europa
Der Geſetzentwurf geht an das Repräſentantenhaus

Vorhereitungen in Norwegen
Chriſtiania 3 Aug Sämmtliche Jahresklaſſen der

Marine von 1900 ab ſind zum Dienſt einberufen Die
Küſtenbefeſtigungen ſind in Wehrſtand verſetzt worden Jm
Regierungsrat wurde in der vergangenen Nacht ein Aus
fuhrverbot für Lebensmittel Kohlen und Oel beſchloſſen
Weiter wurde der Zuſammentritt des Storthing auf den
8 Auguſt beſchloſſen Das Storthing hatte die Verhand
lungen auf Oktober vertagt

Die finanziellen Wirkungen des Krieges

Verlängerung des Moratoriums
Budapeſt 3 Auguſt Schon in den nächſten Tagen wird di

Verlängerung des Moratoriums erfolgen Die Regierung ba
heute ein allgemeines Ausfuhrverbot erlaſſen

Wirtſchaftliche Spannung in Rewyork
Newyork 3 Auguſt Pariſer Preſſeberichte erklären die vor

tige Regierung ſei bedrückt weil England noch ſchwanke Lon
doner Bexichte erklären die Anſichten des Kabinetts ſeien geteilt
Die in Newyork lebenden Deutſchen proteſtieren gegen die Er

dem
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Elearinghouſe ſich anſchickt Certifikate auszuſtellenderart e morgen die eſgen anken zunächſt 100 Millionen

Aotſtandsgelder übermitteln Die Sparkaſſen verlangen die Ein
jaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt von 60 Tagen für Ab

Seuneen ayfruf des Hanſabundes

Jn frevelhafter Weiſe iſt dem Deutſchen Reiche das länger
ls ein Menſchenalter Europas Friedenshort geweſen iſt ein Krieg
ufgezwungen worden der die höchſte Anſpannung und einheit

uiche Zuſammeria ſegne aller im Vaterlande wirkenden Kräfte zur

i licht machthein v Schickſalsſtunde muß jeder innere politiſche Streit
ufhören Das ganze deutſche Volk ſteht einig hinter ſeinem

Kaiſer Jedes Deutſchen ſehnlichſter Wunſch iſt mit der Waffe
n der Hand das Vaterland zu ſchützen und ſeine Macht und Zu
zunft zu ſichern Es gilt aber auch unſeren im Felde ſtehenden
Srüdern und deren Angehörigen die Erfüllung ihrer Pflichten
nd den ſchweren Kampf um das tägliche Leben durch warm
herzige Fürſorge zu erleichtern und die ungeſtörte Tätigkeit von
Jnduſtrie andel und Gewerbe und Landwirtſchaft zu ermög
ſichen Hierzu ſind in erſter Linie diejenigen berufen denen es
perſagt iſt ſelbſt ins Feld zu ziehen An ſie vor allem richten wir
dieſen Aufruf

Während wir es uns vorbehalten die Annahme und Vertei
lung von Liebesgaben aus den Kreiſen von Jnduſtrie Handel und
Gewerbe zu organiſieren möchten wir durch dieſen Aufruf eine
zweifellos beſonders wichtige und keinen Aufſchub duldende Frage
nämlich die Nahrungsmittelverſorgung des Deutſchen Reiches ſo
weit es in unſeren Kräften ſteht fördern Unſere Ernte die jetzt
zum Teil noch draußen auf dem Felde ſteht muß im Jntereſſe der
Sicherung der Ernährung unſeres Heeres und unſerer Bevölkerung
ſofort geborgen und verarbeitet werden Wir fordern daher alle
diejenigen welche infolge von Arbeitseinſtellung und Beſchränp
fung während des jetzigen Krieges hierzu imſtande ſind auf ſich
alsbald für die notwendigen Arbeiten zur Verfügung zu ſtellen
Meldungen hierzu nehmen entgegen

Die Zentralſtelle des ehe Berlin NW 7 Doro
theenſtraße 36 und ferner ſämtliche Zweigſtellen des Hanſa
Bundes im Reiche

Wir werden uns behufs richtiger Verwertung der Anmel
dungen mit den zuſtändigen land wirtſchaftlichen Vertretungen in
Verbindung ſetzen

Italien am Scheidewege

Von unſerem römiſchen Korreſpondenten
Rom 30 Jult

Die internationale Spannung hatte hier bis vor kurzem
kaum ſichtbare Spuren auf dem Bilde des öffentlichen Lebens
hinterlaſſen Vor der öſterreichiſchen Note an Serbien
zweifelte kein Menſch daran daß ſich der Konflikt nach
einigem Hin und Her friedlich löſen werde Die Meinung
Jtaliens über den Fürſtenmord von Serajewo war ziemlich
ungeteilt Obwohl man dem öſterreichiſchen Thronfolger keine
Sympathien entgegenbrachte war die Verurteilung des
ſcheußlichen politiſchen Verbrechens allgemein und ſym
pathiſche Kundgebung für Serbien wie man ſie noch während
der Balkankriege hörte war ſchon deshalb ausgeſchloſſen
weil die Großmannsſucht der Südſlawen Jtalien nachdrücklich
auf die Gefährdung der eigenen Jntereſſen durch dieſes un
ruhige Balkanelement aufmerkſam gemacht hatte Deshalb
wurde die von Berlin ausgegebene Parole Lokaliſierung
eines etwaigen Konfliktes zwiſchen der Donaumonarchie und
Serbien von der geſamten italieniſchen Preſſe aufgenommen
wobei von beſonders ängſtlichen und ſkeptiſchen Politikern
nur eine Einſchränkung gemacht wurde daß das beſtehende
Gleichgewicht auf dem Balkan beſonders aber in der Adria
nicht geſtört werden dürfe

Das Jntereſſe ſchwoll aber mächtig an als man an der
Art der öſterreichiſchen Note die internationale Bedeutung
des Konfliktes deutlicher erkannte Nun da die Gefahr eines
militäriſchen Vorſtoßes Oeſterreichs nach dem VBalkan und
einer europäiſchen Verwickelung näher rückte wurde das
chlafende Jtalien wach Allerdings gewährte ein Ueberblicküber die öffentliche Meinung in der erſten Zeit das Bild des

Unvermutet geweckten Menſchen der noch nicht klar ſieht und
ſich erſt die Augen reiben muß um die Umwelt zu erkennen

Der ar nſtinkt des Volkes beſonders in Norditalien wo
politiſ rinnerungen noch lebendig ſind war der Wir
wollen Oeſterreich die Kaſtanien nicht aus dem Feuer holen
Bei beſonders Begabten machte ſich auch ſogleich die Furcht
geltend der Konkurrent in Wien möchte die Gelegenheit be
nutzen um ſich auf dem Balkan oder auf der Adrig ein neues
Stück Beute heimzuholen ſchon der Gedanke an eine ſolche
Möglichkeit aber macht jeden guten Jtaliener fuchtig Da
neben aber fehlte es nicht an beſonnenen Stimmen welche
die Lage klar und nüchtern betrachteten und als die beiden
Elemente der auswärtigen Politik das Jntereſſe und die
politiſchen Bündnispflichten erkannten und proklamierten

So ſchwankten die Meinungen hin und her ſo daß ver
nünftige Jtaliener welche man über die Abſichten Jtaliens
befragke achſelzuckend auf den zum Geſetz gewordenen Wider
ſpruch hinwieſen und erklärten da die Zeitungen heute ſo
morgen anders ſchrieben alſo verrückt geworden ſeien ſo
onne man vom Volk eine wahre Meinung nicht verlangen

Dies war in der Tat richtig ſelbſt große ernſte Zeitungen
von internationaler Bedeutung wie der Mailänder Corriere
ella Sera widerſprechen ſich faſt in jeder Ausgabe und

wenn man bedenkt was die Preſſe hier bedeutet ſo wird
h ſich nicht wundern daß auch der erfahrenſte Beobochter
n öffentlichen Lebens in Jtalien zu keinen ſicheren Schlüſſen

Allmählich aber kriſtalliſierte ſich das Chaos Er
gieheriſch wirkte dabei die einmütige Haltung Deutſchlands
dis einen unverkennbaren Eindruck in Jtalien weckte Au
t italieniſche Regierung der es nicht verborgen bleiben
onnte daß die Haltung der italieniſchen Preſſe kein über

Cähiges Vertrauen in Wien und Berlin einflößte mag ihren
Sarfluß aufgeboten haben um endlich etwas Ordnung in die
fenttiche einung zu bringen Tatſache iſt jedenfalls daß
u einigen Tagen der überwiegende Teil der Preſſe für eine

destreue Politik ſich ausſpricht Natürlich fehlt es auch
et nicht an anderen Stimmen Der unvermeidliche Biſſo
8 bricht wie immer ſeine Lanze für Frankreich um

ha eſaagero der zur lateiniſchen Schweſter ſagen darf Jch
men ſchon ſo viel für dich getan daß mir zu tun ſaſt nichts
xyr übrig bleibt Auch die Sozialdemokraten mußten etwas

und und faßten in Mailand Reſolutionen gegen den Krieg
ſtreit In Heſterreich ohne jedoch wieder cif den General
niert zurückzukommen Aber abgeſehen von dieſen prädeſti

e en Dreibundgegnern ſieht man wie das Aufraffen zur
mehr Waftigkeit das die meiſten Blätter predigen mehr und
Padt Schule macht eſrarih daß ſich die nationaliſtiſche
Einflut ie beſonders in der Jugend und in der Jntelligenz
hat uß hat unzweideutig für den Dreibund ausgeſprochen

Jn einer Verſammlung bezeichnete der frühere radikale

Deputierte Profeſſor Pantaleoni Frankreich und die Slawen
als die natürlichen r der Großmachtſtellung Jtaliens
und erntete mit dieſer Theſe einen unbeſchreiblichen Beifall
Das eine iſt jedenfalls ſicher daß wir im gegebenen Falle
und in den durch die Kräfte Jtaliens gebotenen Grenzen auf
ſeine Bundestreue und Hilfe rechnen können Denn es hat
mit dem rechneriſchen Blick welcher der Raſſe eigen iſt er
kannt daß es am ſchlechteſten fahren würde wenn es einem
europäiſchen Brand vom Fenſter aus zuſchauen würde ohne
zu zeigen daß es die Kraft hat beim Löſchen zu helfen

Deutſches Reich

Parteinachrichfen
Vertagung des ſozialdemokratiſchen Parteitages

Berlin 3 Aug Sicherem Vernehmen nach wird der
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands der
zum 13 September nach Würzburg einberufen iſt aus Anlaß
des Krieges vertagt werden

Der ſozialdemokratiſche Parteitag der Provinz Branden
burg der am 9 Auguſt in Potsdam abgehalten werden
ſollte iſt bereits aus dem gleichen Grunde vertagt worden

Ausland
Caillaux und feine Frau ermorder

Berlin 3 Auguſt
Aus Paris hier über Belgien eingetroffene Reiſende be

richten daß in den letzten Tagen über vierzigtauſend Deutſchein eiliger Fteht Paris verlaſſen haben Jhre Einparkierung

in die an die Grenze führenden Züge ſei von Truppen mit
geladenen Karabinern überwacht worden Jn der deutſchen
Grenzſtadt Herbesthal wo viele der deutſchen Flüchtlinge ein
getroffen ſind iſt die Nachricht verbreitet daß angeblich Cail
laux und ſeine Gattin von dem Sohne Calmettes erſchoſſen
worden ſeien

Die Trauer um Jaurès Der Mörder von Jean Jaurès
erklärte im Verhör Jaurès ſei ein Feind Frankreichs ge
weſen und habe Frankreich kompromittiert weshalb er be
ſeitigt werden mußte Er ſelbſt der Mörder habe zu dieſem
Zwecke das Gebäude der Redaktion der Humanité tagelang
umſchlichen Miniſterpräſident Viviani erließ im Hinblick
auf den Mord ein Manifeſt an die Bevölkerung das durch
Maueranſchlag bekanntgegeben wird Er drückt ſein ſchmerz
liches Bedauern über den Tod des großen Volksredners
Jaures aus und appelliert an den Patriotismus der Arbeiter
bevölkerung in dieſer ſchweren Zeit ſie möge Ruhe bewahren
und keine Agitationen entfeſſeln die in der Hauptſache Un
ruhen erzeugen könnten der Mörder werde die verdiente
Strafe erfahren Die Gerüchte von einer Revolution
in Frankreich ſind bisher un beſtätigt Nur ein
Kölner Bankhaus erhielt wie die Köln Ztg meldet die
Mitteilung daß die Revolution dennoch im Anzuge ſei

Leutſche Feldpoſ

mnl Es iſt wenigſtens ein ſchwacher Troſt in der Tren
nunagsſtunde daß nicht jeder Faden abgeſchnitten iſt zwiſchen
unſern Kriegern die im Felde dem Feinde trutzen und ihren
Angehörigen die tränenden Auges zwar doch mutigen und
gottvertrauenden Herzens Abſchied nehinen mußten vom
Vater Manne Bräutigam Bruder oder Sohne Anſere
Feldpoſt die im Kriege 1870/71 die ihr geſtellte Aufgabe in
ſo glänzender Weiſe löſte wird auch diesmal nicht verſagen
Des können wir ſicher ſein und ſie wird die Lebenszeichen
herüber und hinüber vermitteln Kunde von den Taten im
Felde und Kunde vom Leben in der Heimat in der Familie
Dieſe Mitteilſamkeit iſt dem Menſchen Herzensbedürfnis in
ſolch ſchweren Tagen und ſo darf es uns nicht wunder
nehmen daß ſchon im grauen Altertum eine Feldpoſt be
ſtanden hat Herodot und Tenophon berichten bereits von
Feldpoſteinrichtungen Allerdings werden ſich dieſe wohl
nur darauf beſchränkt haben den amtlichen Schriftwechſel
und die Briefe der Könige und Heerführer zu befördern
Aber daß auch ſchon die Mannſchaften damals Gelegen
heit hatten mit den Angehörigen in der Heimat in Ver
bindung zu bleiben wiſſen wir aus Juſtinus Philippiſcher
Geſchichte wo im 12 Buche von den Feldzügen Alexanders
des Großen um das Jahr 330 v Chr berichtet wird daß
eine Feldpoſteinrichtung beſtanden habe die auch vom ge
meinen Mann recht fleißig benutzt wurde Bei den Römern
war die Feldpoſt ſchon ziemlich hervorragend ausgebildet
wie ſich das bei der glänzenden Organiſation des Verkehrs
weſens im römiſchen Weltreiche ja eigentlich von ſelbſt ver
ſteht Auch im Mittelalter hat die Feldpoſt natürlich de
ſtanden wofür wir eine ganze Reihe von Belegen haben
und ſelbſt auf ſo weiten Heerfahrten wie ſie die Römerzüge
und der deutſchen Kaiſer und ſelbſt die Kreuzzüge ins
Heilige Land hinein darſtellten war die Verbindung mit
der Heimat nie oder doch nur ſelten ganz unterbrochen

Als das Geburtsjahr der preußiſchen Feldpoſt läßt ſich
das Jahr 1716 anſprechen wo im pommerſchen Kriege das
erſte preußiſche Feldpoſtamt errichtet wurde Aber eigentlich
iſt doch erſt der geniale Friedrich der Große der Vater der
preußiſchen Feldpoſt geweſen der in ſchwerer Kriegsnot und
trotz der Bedrängnis durch die Feinde Zeit fand eine tüch
tige Feldpoſt heranzubilden und zu unterhalten Geradezu
bewunderungswürdig iſt es daß ſelbſt in der ſchwerſten Zeit
des Siebenjährigen Krieges die Feldpoſt aufrecht erhalten
wurde Und man kann ſagen ſo wie Friedrich der Große
die Feldpoſt eingerichtet hat ſo iſt ſie in ihren Grundzügen
bis auf den heutigen Tag geblieben Bei den Napoleoni
ſchen Heeren fand ſich natürlich auch eine Feldpoſteinrich
tung und in dem großen Ringen der Freiheitskriege war
ebenfalls dafür Sorge gelragen daß die Verbindung mit
der Heimat auch für den gemeinen Mann erhalten blieb
So hatte 1813 jedes preußiſche Korps ein Feldpoſtamt und
Feldexpeditionen für jede Brigade Aber trotz ausgezeich
neter Einrichtungen dauerte die Beförderung eines Briefes
doch ſehr lange beiſpielsweiſe von Berlin nach Paris oder
umgekehrt zwölf Tage

Der mächtige Aufſchwung den das Verkehrsweſen dann
unter dem Einfluß der neugeſchaffenen Eiſenbahnen und
Telegraphen nahm hat natürlich auch in dem Feldpoſtweſen
bedeutende Umwälzungen herbeigeführt und ausgezeichnete

S

Leiſtungen möglich gemacht Während des Krieges von 1866wurden täglich etwa 30 000 Briefe nach und von der Armee

durch die preußiſche Feldpoſt befördert Auf Grund der hier
gewonnenen Erfahrungen wurde im Jahre 1867 eine groß
artige Dienſtordnung für die Feldpoſtanſtalten ausgearbeitet
Als dann das große Ringen von 1870/71 kam da war mag
auch in dieſer Hinſicht gerüſtet und die Feldpoſt
wurde der hier geſtellten Aufgabe in hervorragender Weiſe
gerecht Bis auf die Schlachtfelder dehnte ſich ihre Wirkſam
keit aus wo ihre fliegenden Bureaus Briefe einſammeilten
Ja für die Verwundeten deren Hand zu ſchwach war um
den fernen Lieben ein Lebenszeichen zu ſenden wurden die
Poſtkarten See Allerdings es bedurfte beſonders
ſeitdem vom September 1870 an die Operationen der deut
ſchen Heere ſich über ein Gebiet von etwa 170 000 Quadrat
kilometer erſtreckten gewaltiger Anſtrengungen der Feld
poſt um den Anſprüchen der Truppen wie der Heimat zu ge
nügen Starke Trupps von Pferden Poſtillonen und zahl
reichen Fahrzeugen wurden an bedrohte Punkte geſandt
und als das Große Hauptquartier Ferrières erreicht hatte
ging Generalpoſtdirektor Stephan ſelbſt bis in die unmittel
bare Nähe von Paris und ſchuf eine verblüffend ſchnelle Poſt
verbindung Auf allen Etappenſtraßen der deutſchen Heere
in einer Ausdehnung von 5100 Kilometer wurden regel
mäßige meiſt tägliche Poſttransporte in Gang geſetzt und
jeder Soldat empfing täglich ſeine Korreſpondenz Die Ge
ſamtzahl der Poſtanſtalten auf dem Kriegstheater betrug
411 mit 2140 Beamten und Unterbeamten die insgeſamt
rund 96 Millionen Poſtſendungen alſo Briefe Poſtkarten
Zeitungen und Pakete einſchließlich 2,5 Millionen Geld
ſendungen mit 180 Millionen Mark bearbeitet haben

Seither iſt an der weiteren Ausgeſtaltung der deutſchen
Feldpoſt unermüdlich gearbeitet worden mit welchem Er
folge das geht beiſpielsweiſe aus der Tatſache hervor daß
1900 im Feldzuge gegen China unter allen Feldpoſtämtern
das deutſche anerkanntermaßen das beſte war So können
wir denn auch heute beruhigt ſein und wenn in der Ferne
auf blutigem Schlachtfelde unſere Soldaten der deutſchen
Fahne neuen Ruhm erkämpfen dann werden ſie ihren Lie
ben in der Heimat von Schlachtenglück und Siegeslorbeer
berichten können

Halle und Umgebung
Halle 5 Auguſt

Ein Stimmungsbild

Wer zagen Herzens in die Zukunft blickt wen bangt um
den Ausgang des gewaltigen Kampfes in den frevler Mut
und neidvolle Tücke unſer Vaterland verſtrickt hat dem
raten wir ſich einmal einen Militärtransport wie ſie jetzt
täglich unſeren Bahnhof paſſieren anzuſehen

Nachmittags 46 Uhr Am Uebergang der Caſſeler Bahn
über die Chauſſee am Roſengarten die Züge halten dort an
denn die Strecke iſt im Bau begriffen die Fahrſtraße wird
unterführt Ein ſchier endloſer Zug Teils Perſonenwagen
teils Güterwagen Alle beſetzt von Erſatzreſerviſten die noch
Zivil tragen auf der Fahrt nach der fernen Oſtgrenze be
griffen Aus jedem Fenſter ſchauen die Krieger hinaus
jubelnd Tücher ſchwenkend Heller Mut blitzt ihnen aus
den Augen Wir wollen und müſſen ſiegen dies iſt die
Parole die man ihnen vom Geſicht ableſen kann ſelbſt wenn
ſie nicht in Rieſenlettern mit Kreide an den Außenwänden
der Wagen ſtände Von Elberfeld nach Petersburg von
Elberfeld nach Moskau ſo lauten andere Aufſchriften ſie
verraten uns daß wir Rheinländer vor uns haben Luſtige
frohgemute Rheinländer Und rheiniſcher Humor war es
der die Wagen neben Birkenlaub und Tannengrün mit
zahlloſen Jnſchriften und Karikaturen ſchmückte Wir
holen den Zaren klar und beſtimmt lieſt man s mit großen
Buchſtaben hier Wir bringen euch ruſſiſche Eisbeine mit
ſherzt es an einer anderen Stelle Und daneben ſieht man

es muß ein Jünger Raffaels im Zuge ſitzen eine ge
lungene Zeichnung ein preußiſcher Soldat hat Väterchen
Zar über das Knie gelegt und verſohlt mit heiliger Andacht
dem zappelnden Herrn das Leder Brauſende Hurras und
Hochs erſchallen jubelnde Zurufe her und zurück eine er
hebende Begeiſterung die nicht aus alkoholiſcher Quelle
fließt ſondern aus Herzensgrunde kommt aus dem Bewußt
ſein der Größe der Pflicht und aus dem feſten Willen zur
Tat zur opferfrohen Tat fürs Vaterland

Wie an anderen wichtigen Stellen Brücken und Ueber
gängen hat dort dicht vor den Bahngleiſen des Krieges
Ernſt ſein Zelt aufgeſchlagen Hier ſpürt man einen Hauch
davon Die Straße iſt geſperrt Eine ſtarke Wache Ar
tillerie den Helm mit graugrünem Stoff verhüllt den
Armeerevolver im Gurt patrouilliert an der Sperre Jedes
Auto muß halten die Jnſaſſen werden ſanft hinauskompli
mentiert dann ſpringen flinke Kanoniere in den Wagen
durchſuchen es über und unter dem Polſter durchforſchen das
Verdeck den Werkzeugkaſten den Unterbau eifrig und
genau Und erſt wenn nichts Verdächtiges gefunden darf
die Fahrt weitergehen zur Stadt oder hinaus in der Rich
tung Ammendorf Manches Auto iſt geſtern viſitiert aber
das eine das man gern haben möchte war nicht dabei jenes
verdächtige Auto auf das von amtlicher Seite die Oeffent
lichkeit aufmerkſam gemacht iſt von dem es nach zuver
läſſiger Meldung heißt die Jnſaſſen ſeien Franzoſen und
führen Millionen Goldes für Rußland mit ſich Bei Naum
burg war es in der Frühe geſichtet bei Teutſchental war man
am ſpäten Vormittag in aufregender Jagd hinter ihm her
ſpäter ward es in der Richtung Sangerhauſen geſehen und
gegen Abend meldete man das verdächtige unheimliche un
faßbare Auto aus der Umgegend von Mücheln

Zu Zweifel und Spott bereite Naturen mögen geneigt
ſein die Jagd nach dem franzöſiſchen Auto mit den Millionen
für Rußland als einen Scherz aufzufaſſen Sie würden aber
damit in die Jrre gehen es handelt ſich um eine ernſthafte
Sache die die Behörde mit Ernſt verfolgt

Drei Mitglieder der Kaiſerlichen Leo
veldiniſch Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher
feiern im Auguſt ihr fünfzigiähriges Doktoriubi
länum und zwar Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr
Schwarz in Grynewald bei Berlin und Herr Gehefmer Rat
Profeſſor Dr Thomae in Jena am 6 Auguſt ſowie Herr Geh
Sofrat Profeſſor Dr Staedel in Darmſtadt am 8 Auaguſt

Von ver Leopoldina
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Anfruf
Auf den Feldern des Vaterlandes harrt ein reicher Ernte

egen der Einbringung Die dazu berufenen Kräfte müſſen mit
der Waffe Herd und Scholle gegen den Feind verteidigen Nur
urch Sicherſtellung der Ernährung des Heeres und des Volkes

ſt die Verteidigung des Vaterlandes voll gewährleiſtet
Jch fordere darum alle der Jugendpflegeorganiſation unſeres

Bezirks angeſchloſſenen Jugendvereine Pfadfinderbund Jung
deutſchlandbund Wandervogel Jünglingsvereine Turn Sport
oereine Jugendbunde uſw auf ſo ſchnell als nicht
zur Fahne eintretenden Mitglieder ſoweit deren Körvperkräfte
es zulaſſen im Einvernehmen mit den Eltern für die Bergung der
Ernte zur Verfügung zu ſtellen

Die Schulbehörden werden Anträgen auf Befreiung vom
Schulunterricht bereitwillig ſtattgeben

Durch Verhandlungen mit ihnen den Gemeindeorganen und
der Landwirtſchaftskammer werden die verfügbaren Arbeitskräfte
auf der einen der Arbeitsbedarf auf der anderen Seite leicht er
mittelt werden können

Bei der Ueberweiſung der Jugendlichen wird zu berückſichtigen
ſein daß jedenfalls während der Mobilmachungstage der Weg
vom Elternhauſe in den land wirtſchaftlichen Betrieb mit der Eiſen
bahn nicht zurückgelegt werden kann

Die Ermittelung der verfügbaren Kräfte ihre Einteilung
in Gruppen und die Beſtimmung von Gruppenführern die Unter
bringung der Jugendlichen wird Aufgabe der Jugendorgani
ſationen der Kreis und Ortsausſchüſſe für Jugendpflege in Ver
bindung mit den Schulleitungen ſein

Merſeburg den 3 Auguſt 1914
Der Königliche Regierungs Praſident

gez von Gersdorff

Die Wcovilmachung iſt auf Befehl Seiner Mazeſtät des Kanjers
afolgt und ne Armeen ſind im Begriffe den Aufmarſch an den
Hreazen des Reiches zu vollziehen um es gegen den ruchloſen
Angriff unſerer Feinde zu ſchützen Schon in wenigen Tagen kann
es zu blutigen Zuſammenſtößen wenn nicht zu Schlachten kommen
wie ſie die Weltgeſchichte noch nicht geſehen hat Für die in der
Heimat zurückgebliebenen Frauen und Männer gilt es jetzt ſchleu
nigſt alles zu tun um zunächſt die nach der Grenze durchreiſenden
Truppen zu erquicken und ſpäter die Leiden und Qualen unſerer im
Felde verwundeten und erkrankten Brüder nach Möglichkeit zu
heilen und zu lindern Sehr große Mittel ſind hierzu erforderlich
An alle unſere Mitbürger in Stadt und Land ergeht deshalb die
dringende Bitte für dieſe Zwecke beizuſteuern Jede auch die
kleinſte Gabe iſt willkommen Neben Geld werden Erfriſchungs
mittel namentlich Fruchtſaft und Zigarren ſofort erbeten Alle
Gaben werden ausſchließlich in Halle verwendet

Geldſpenden nehmen an ſämtliche hieſige Bankhäuſer Spar
kaſſen und Zeitungsexpeditionen

Sammelſtelle von Naturalien iſt bis auf weiteres Landrats
amt des Saalkreiſes

S alle a den 3 Auguſt 1914
Der Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz

Der Vaterländiſche Frauenverein der Stadt Halle a S
Frau Antonie Dehne

Der Vaterländiſche Frauenverein des Saalkreiſes
Frau Kammerberr von Bülow

Die Genoſſenſchaft r Krankenpfleger im Kriege
Prof Dr Schmidt Geheimer Medizinalrat
Der Männer Zweigverein vom Roten Kreuz

J Dr Rüffer Juſtizrat
Die KriegerSanitäts Kolonne vom Roten Kreuz

Hie freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofsbaracken
vereins

Pretſch Werkmeiſter
ie Krieger Sanitätskolonne Halle a Cröllwitz

Dr med Knoth
Dr Riv e Oberbürgermeiſter v Kroſigk Landrat

Druchachen als Soldatenbriefe Es iſt vielfach die irrige An
ſicht vertreten daß es zuläſſig ſei Zeitungen und Zeitſchriften an
Militärperſonen bis zum Feldwebel Wachtmeiſter oder Deck
offiser einſchließlich aufwärts portofrei unter dem Vermerk Sol
datenbrief Eigene Angelegenheit des Empfängers zu verſenden
Die Portovergünſtigung erſtreckt ſich nur auf verſchloſſene Briefe
bis 60 Gramm und Poſtkarten bei gewöhnlichen Sendungen

Werden achen als Briefe verpackt ſo tritt die Portover
günſtigung r ein

Wer eine Lebensverſicherung Todesfall Verſicherung beſitzt
und vorausſichtlich in die Lage kommt in irgend einer Eigenſchaft
an dem Kriege teilzunehmen wird zwingende Veranlaſſung haben
ſofort die Beſtimmungen des Verſicherungsſcheines über die Be
teiligung der Verſicherten am Kriege auf das Genaueſte durchzu
ſehen um dort erforderte Anzeigen oder Anträge von denen unter
Umſtänden der Verficherungsſchutz für die aus Anlaß des Krieges
emntretenden Todesfälle abhängt rechtzeitig bei der Verſicherungs
geſe anbringen zu können Jſt der Verſicherte ſchon zu
Kriegs tungen eingezogen ſo mögen die Angehörigen nicht
e den Verſicherungsſchein in der erwähnten Weiſe zu
prüfen und ungeſäumt die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen

Die Hinterbliebenen bewahren ſich dadurch unter Umſtänden vor
Vermögensſchaden falls der Verſicherte im Kriege ſtirbt

Keine franzöſiſchen und ruſſiſchen Studenten zugelaſſen Stu
denten der hieſigen Univerſität die die Nationalität derjenigen

Staaten mit denen ſich das Deutſche Reich im Kriegszu
ſtand befindet werden bis auf weiteres hier zu keinen Prüfungen

Die Firma Heinrich Franck Söhne G m b KaffeeZu u
Erſatzfabriken hier gibt denjenigen ihrer Arbeiter welche ein
rücken 20 Mark Zebrgeld mit auf den Weg Weiter hat
ſie die Verpflichtung übernommen 6 Wochen lang der zurückbleiben
den Familie eine tägliche Unterſtützung von 1 Mark
und wenn die Kopfzahl mehr als 4 d c jedes weitere
Kind 20 Mk auszuzahlen um den Leuten in der ſchweren
Stunde die Sorge für die zu Hauſe bleibende Familie etwas ab
zunehmen

Aufruf an die Feutſchen Juden Der Zentralverein
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Elaubens erläßt mit demVerband der Deutſchen Andeg einen höchſt patriotiſchen Auf

Zuf in dem es u a heißt Daß jeder deutſche Jude zu den
Opfern an Gut und Blut bereit iſt die die Pflicht erheiſcht
iſt ſelbſtverſtändlich Glaubensgenoſſen wir rufen Euch
auf über das Maß der Pflicht hinaus Eure
Kräftedem Vaterlande zu widmen Eilet frei
willig zu den Fahnen Jhr alle Männer und Frauen
ſtellet Euch durch perſönliche a jeder Art und
2377 Hergabe von Geld und Gut in den Dienſt des Vater
landes

Kein Rennen Die am 9 d Mts in Halle angeſetzten Rennen
des Sächſ Thüring Reiter und Pferdezuchtvereins fallen infolge
Mobilmachung aus

Herrnhuter Zuſammenkunft 4 Freitag den 7 Auguſt abends
249 Uhr im Ev Vereinshaus Kl Klausſtr 16 Herr Prediger

s joricht Alle Freunde der idergemeinde ſind ein
gelaben

Wehrkeaftverein Jungdeutſchland An ſämtliche Jungmann
ſchaften vom 13 Jahre an ſoweit ſie nicht anderweitige nutz
bringende Tätigkeit bereits gefunden haben ergeht hiermit die
Aufforderung ſich zur freiwilligen Verrichtung von Erntearbeit
umgehend perſönlich bei dem Arbeitsnachweis der Landwirtſchakammer Magdeburgerſtr 57 zu melden Nur ſolche die zu le

Arbeit gewillt ſind können Verwendung finden
Mittel und Volksſchulen ſollen vom Schulun

r

Schüleu

werden ſobald ſie eine Beſchernigung vorzetgen vaß ſte in einem
Nachbarort Erntearbeit zugewieſen erhalten haben Der
Dienstag angeſagte Führerabend findet nicht im Gartenheim
r im Stadtheim Schulſtraße 11 pünktlich 8,30 Uhr ſtatt

ie Herren Führer und Helfer die beſtimmt ſich in nächſter Zeit
dem W K V zur Verfügung ſtellen aber an der Sitzung nicht
teilnehmen können werden gebeten der Geſchäftsſtelle hiervon
Mitteilung zu machen

Die Monatsverſammlung der Altpenſionäre Ortsgruppe Halle
findet nicht ſtatt

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Mittwoch vorm 10 Uhr Superint D Wächtler Beichte

und Abendinahl derſelbe Oſtbezirk Vorm 10 Uhr
Paſtor Schinke Beichte u Abendmahl derſelb

eEine erhebende Kundgebung des geiſtigen

Berlin

Friedrich Wilhelms Tag in der Univerſität
Eine erhebende Kundgebung des geiſtigen Berlin bildete

geſtern mittag die Feier des Friedrich Wilhelms Tages der
Berliner Univerſität Um 12 Uhr verſammelten ſich in der
alten Aula angeſichts der Gedenktafeln für die gefallenen
Studenten der früheren Kriege Profeſſoren und Studenten
mit den Ehrengäſten Vom Kultusminiſterium erſchienen
der frühere Miniſter Dr Studt die Geheimräte Naumann
und Elſter der Kronſyndikus Dr Stölzel Unter Harmo
niumklängen zogen die Gelehrten ein unter ihnen Harnack
und Wilamowitz Riehl und Diels Eduard Meyer Gierke
und die anderen Unter Leitung Friedländers ſang die
Studentenkapelle Paleſtrinas O bone Jesu

Rektor Planck nannte in ſeiner Rede Gewiſſenhaftigkeit
und Treue die Leitſterne des Stifters der Univerſität die
auch die unſeren ſind Niemals ſind ſie nötiger als in die
ſen Tagen wir wiſſen nicht was der nächſte Morgen bringen
wird wir ahnen nur daß Großes bevorſteht Alles was
die Nation an phyſiſchen und ſittlichen Kräften beſitzt ballt
ſich zuſammen und lodert zur heiligen Flamme des Zornes
empor während das ſonſt Erſtrebte zu Boden fällt Wir
hoffen daß das ſich wendende Blatt der Weltgeſchichte Gutes
von uns künden wird Damit lenkte der Rektor zu dem
Thema ſeiner wiſſenſchaftlichen Ausführungen ein zu der
Unterſcheidung der Notwendigkeit dynamiſcher und der Wahr
ſcheinlichkeit ſtatiſcher Naturgeſetze Die klaren Ausführun
gen des Phyſikers fanden ſelbſt in dieſer ernſten Stunde ein
aufmerkſames Ohr

Viele ſo ſchloß Planck haben bereits die Univerſität
verlaſſen zu höherer Pflicht Nach Erſchöpfung beiſpielloſer
Langmut hat Deutſchland das Schwert gezogen gegen die
Brutſtätten ſchleichender HinterhältigkeitVor hundert Jahren ſtand an dieſer Stelle Auguſt Boeckh
und feierte den Sieg der Freiheitskriege Damals wurden
Hardenberg und Blücher zu Ehrendoktoren promoviert
Heute gibt es kein freudiges Erinnern nur ein Vorwärts
in die furchtbar ernſte Wirklichkeit Gott ſchütze den Kaiſer
und das heiß geliebte Vaterland

Staatsminiſter Dr Studt fügte ein paar kernige Worte
an er der in drei Feldzügen gefochten und lange dem Kaiſer
gedient habe Jeder Blutstropfen gehört dem Kaiſer
Als letzter ſprach Geheimrat Kahl Einen Appell an die
jenigen die nicht mit den Waffen dienen können ihr Ar
beitsfeld ſollte freiwillige Krankenpflege ſein Eine An
nahmeſtelle für Meldungen iſt in der Univerſität einge
richtet Ein trutziges Lied von Marſchner geſungen vom
Studentenchor bildete den Schluß der Feier
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Provinzidal Machrichtan
x Weißenſels 3 Aug Todesſtur Der 23jähr

Klempnergehilfe Karl Peukert aus Zeitz verunglückte durch
Abſturz tödlich Er hatte auf einem Hauſe in der Nordſtraße
hier eine Schornſteineinfaſſung anzubringen Hierbei wollte
er von einer Leiter zur anderen hinüberſteigen und ſtürzte
in die Tiefe Er war ſofort tot

Hettſtedt 3 Auguſt Das hieſige Knappſchafts
Krankenhaus wird während der Dauer des Krieges eine
ſehr ſtarke Einſchränkung in ſeinem Betriebe erfahren Haus
meiſter Lohmann ſiedelt nach Eisleben über und übernimmt das
dortige Knappſchafts Krankenhaus Hier bleibt nur ein Kragken
wärter und es gelangen nur ganz ſchwer Verletzte zur Aufnahme
Von unſern vier Aerzten müſſen 3 ins Feld Herr Dr Pallas
iſt bereits geſtern abend abgereiſt Wer weiß wie bald unſer
Knappſchafts Krankenhaus in ein Feld Lazarett umgewandelt
wird

Delitzſch 3 Auguſt Auf der Hochzeitsreiſe Geſtern
traf mittels eines Automobils ein ruſſiſcher Reſerveoffizier der
Rechtsanwalt Georg Hermann Koch aus Reval Gouvernement
Eſtland mit ſeiner Gattin in Delitzſch ein und ſtieg im Hotel
zur Linde ab Mit Rückſicht auf die kritiſche Situation ſchien es
angebracht den Herrn vorläufig im Hotel feſtzuhalten und die
weiteren Entſcheidungen dem Generalkommando zu überlaſſen Bei
ſeiner Vernehmung gab der Ruſſe an am 29 d M in Berlin

ilmersdorf die Tochter eines deutſchen Generalmajors z D ge
heiratet zu haben und ſich nun mit ſeiner jungen Frau auf der
Hochzeitsreiſe zu befinden Seine Legitimationspapiere waren in
beſter Ordnung Eine Durchſuchung des Reiſegepäcks förderte ab
ereedts Belaſtendes zutage Der Ruſſe wird einſtweilen feſt

gehalten
Roßlau 3 Auguſt Ein Ruſſe erſchoſſen Geſtern

hat ſich ein Ruſſe an der Elbbrücke bei Roßlau in verbrecheriſcher
Abſicht zu ſchaffen gemacht Er wurde ſtandrechtlich erſchoſſen

Magdeburg 3 Auguſt Die Pferde Ankaufskom
miſſion des IV Armeekorps waltete geſtern von morgens 7
bis in die ſpäte Nacht hinein ihres Amtes Der große breite Dom
platz war mit Pferden ſe gefüllt und doch zogen aus allen Straßen
tmmer wieder neue Pferde heran ein buntes Gemiſch aller mög
lichen Raſſen und Schläge Jn der Hauptſache wurden leichtere
und ſchwerere Reitpferde gemuſtert die maſſigen Belgier Clyds
daler und Schleswiger waren weniger geſucht Für die Be
pannungs Abteilungen des Trains und der Fußartillerie wurden
m allgemeinen auch nicht gar zu ſchwere Tiere genommen Jm

allgemeinen waren die Preiſe recht hohe 800 bis 1200 Mark
reiſe alſo wie e beim Pferdehändler auch für manch beſſere
iere zu zahlen ſind Die angekauften Pferde bekamen auf die

linke Halsſeite die Korosnummer n und damit ſind ſie
auch Mithelfer im Kampfe für Deutſchlands Ehre geworden

Erfurt 3 Auguſt Eine edle Tat Der Gewerbeverein
zu Erfurt beruft zum 10 Auguſt eine Generalverſammlung nach
dem Alten Ratskeller ein deren einziger Punkt der Tagesord
nung lautet Beſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes
Der Hausbaufonds des Eewerbevereins in Höhe von etwa 12 000

Mark der von Stiftern und Mitgliedern des Erfurter Gewerbe
vereins geſammelt iſt wird der Stadtverwaltung mit der Beſtim
ung überwieſen daß er zur Unterſtützung der Zurückgebliebenen
von ern und der Verwendung findet

ſt das I Friedrichroda 3 Aug Zur Erinnernalte Rathaus Heute vor zehn Jahren t d
Rathaus der Stadt Friedrichroda das über 250 Jahn
ſeinen Zwecken gedient hat völlig niedergebrannt ehe
einen Neubau iſt in dem verfloſſenen Jahrzehnt viel
geredet geſchrieben und gedruckt worden aber bis heute e
wir noch immer ohne Rathaus Damit nun wenigſtens e
alte hiſtoriſch denkwürdige Rathaus dem gegenwärtige
und künftigen Geſchlecht in guter Erinnerung bleibe hat 7
der Verſchönerungsverein unternommen auf der Stätte de
vernichteten Rathauſes einen einfachen Denkſtein mit gute
Nachbildung des Rathauſes zu fen der heute mit ſchlichte

ergeFeier geweiht und der Stadt ü ben wurde

hetete Depercnen

Krieg auch mit England
W T B Berlin 4 Auguſt

Das Der Tageblatt verbreitet ſoeben folgende
Meldung Auch England bricht die diplomatiſchen Ve
ziehungen zu Deutſchland ab Der engliſche Votſchafter in
Berlin Sir Edward Goſhen erſchien heute abend im deutſcher
Auswärtigen Amt und forderte ſeine Päſſe Das bedeute
aller Wahrſcheinlichkeit nach den Krieg mit Engla

Srey zur Lage
London 4 Auguſt

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes gab Staats
ſekrerär Grey folgende Erklärung ab Es iſt jetzt klar daß
der Friede Europas nicht gewahrt werden kann Grey
forderte das Haus auf die Frage des Friedensbruches vom
Geſichtspunkt der britiſchen Jntereſſen Ehre und Verpflich
tungen und frei von Leidenſchaft ins Auge zu faſſen Wenn
die Dokumente veröffentlicht wären würde ſich zeigen wie
aufrichtig und mit vollen Herzen England beſtrebt geweſen
ſei den Frieden zu bewahren Betreffs der Frage der Ver
pflichtungen ſagte Grey Wir haben bis geſtern nichts mehr
als diplomatiſche Unterſtützung verſprochen Er ſei zurzeit
der Algeciras Konferenz gefragt worden ob England be
waffnete Unterſtützung geben würde Er habe geſagt er
könne keiner fremden Macht etwas verſprechen was nicht
von vollem Herzen die Unterſtützung der öffentlichen Mei
nung erhielte Er habe kein Verſprechen gegeben habe aber
ſowohl dem franzöſiſchen wie dem deutſchen Botſchafter er
klärt daß wenn Frankreich ein Krieg aufgezwungen würde
die öffentliche Meinung auf Frankreichs Seite treten würde
Er habe in den franzöſiſchen Vorſchlag auf Beſprechung
militäriſcher und ſeemänniſcher Sachverſtändigen Englands
und Frankreichs eingewilligt da England ſonſt nicht in der
Lage ſein würde im Falle einer plötzlich eintretenden Kriſis
Frankreich Beiſtand zu gewähren wenn es ihn gewähren
wollte

Jbreiſe des deutſchen Botſchafters aus Paris
Paris über Kopenhagen 4 Auguſt

Der deutſche Botſchafter Freiherr v Schön hat geſterz
abend 10 Uhr Paris verlaſſen Die franzöſiſche Regierung
hat den franzöſiſchen Botſchafter angewieſen Berlin zu ver
laſſen und das Archiv der Botſchaft ſowie den Schutz der
franzöſiſchen Jntereſſen dem amerikaniſchen Botſchafter zu
überlaſſen Der deutſche Botſchafter Freiherr v Schön hat
den Botſchafter der Vereinigten Staaten gebeten die Sorge
für die Jntereſſen der Deutſchen zu übernehmen

Zur Thronrede des Kaiſers
Wien 4 Auguſt

Die Neue Freie Preſſe erinnert in einer Beſprechung
der Thronrede Kaiſer Wilhelms an die Anſprache ſeines
Großvaters vor Ausbruch des Deutſch Franzöſiſchen Krieges
und ſagt die Thronrede des Kaiſers hat viel von der Sach
lichkeit mit der vor mehr als 40 Jahren ſein Großvater den
Krieg mit Frankreich angekündigt hat Wieder zeige ſich
keine Spur von Ruhmredigkeit und Ueberhebung Wieder
ſei die Sprache von tiefem Ernſt durchdrungen wieder höre
man Worte eines Herrſchers über ein großes Volk Die
Thronrede werde tiefen Eindruck machen

Ausfuhrverbot in Norwegen
Chriſtiania 4 Auguſt

Vie norwegiſche Regierung hat ein Dekret erlaſſen
welches die Ausfuhr von Nähr und Webrwaren Kohlen
Koks und mineraliſchen Oelen verbietet

Friedensbitte des Papſten
vm 4 Auguſt

Verſpätet eiggetroffen
Der Papſt hat für die Katholiken aller Länder in Europe

Kirchengebete angeordnet um für den Frieden zu bitten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Fran drei ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten
Hans Näthonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

3uſchriften an die Redaktion Berichte e nn3 r
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nich

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
e 2

Synagogengemeinde

Mittwoch den 5 Auguſt vormittags 11 Uhl

Bittgottesdienſt
Der Vorſtand
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